
auch in den Verkehrsanlagen der Hochrpannungs
fabrik zu voller Geltung. Nicht, wie ronll: fo häufig 
in technifchen Nutsbduten, durchziehen alle mög
lichen Il:örenden T reppenkonll:ruktionen kreuz und 
quer die Arbeitsräume und hemmen fowohl Ver
kehr wie Oberlicht, fond ern die Treppen konzen
trieren lich vielmehr in großen Türmen, die auch die 
für den Lall:entramport notwendigen Aufzüge ent
halten, in je zwei viereckig aufragenden Riefen an der 
Oll:- und Well:faITade,einem kleineren achteckigen 
nach Süden und einem fechll:en, wieder viereck
igen, aber mehr in die BaumaITe einbezogenen 
Treppenturme der nach Norden gewendet ill:. -
Die gerchloITene Gruppe diefer fechs Türme als 
rymmetrirche FaITaden- und Achrenbetonung der 
in eng aneinander gerückten, vertikalen Fenll:er-

Gefamtbau architektonirch eingefügten Körper 
der Doppelhalle auch für die farbige Anfchauung 
klar werden laITen. Mit diefen beiden Backll:ein
arten bildet das Grau der Dachziegel und an 
den Seiten der graugrüne Schimmer der hier 
mit der Wand bündig gelegten Fenll:er eine 
farbig abwechfelnde Harmonie. Zum erll:en Male 
wandte Behrem das körnige FaITadenmaterial 
verfchieden Il:ark gebrannter Handll:richll:eine, die 
in ihrer pikanten Unregelmäßigkeit viel lebem
voller wirken als die fade Gleichförmigkeit jener 
gewöhnlich anzutreffenden, egal rofaroten, an 
dem kleinen Bau der hinter der Turbinenhalle 
gelegenen Kraftzentrale praktifch an. -
Die HauptfaITade der Hochfpannungsfabrik, wenn 
lich eine folche überhaupt an ihr hervorheben 

Abb. 154. Hodlrpannungsfabrik der AEO am Humboldthain in Berlin. 1910. Querrdmitt von Süden nadl Norden 

reihen durchbrochenen BaumaITe - das mittlere 
Turmpaal' hier wie eine Art Qyerhaus wirkend
rufen in der drchitekturgerchichtlichen Erinnerung 
das Gruppenbild der klaffifchen Kathedrale hervor, 
rei es, daß man den Bau von der fymmetrifchen 
Oll:feite her betrachtet, fei es von der malerifch 
ve&hobenen, in den MaITen kontrall:ierend auf
gelöll:en Well:faITade. Allein hier Il:eht nicht eine 
Kathedrale zur kontemplativen Verhimmlichung 
myll:ifcher Heiligtümer, fondern diefes Haus er
rcheint ganz der profanen Aktivität der moderne 
Dafeimwerte erzeugenden Indull:rie geweiht: An 
der Nordwell:feite des Fabrikenviertels der AEG 
nach dem Humboldthain zu erhebt es lich plall:ifch 
lebendig in dem prächtig warmen Material von, in 
lich wechfelvollen roten Handll:richll:einen ver
fchiedener Wahl. Dieren gefellen lich dann als be
fondereAuszeichnung bläulicheEifenklinkeran den 
Giebelportalen der Sdlmalfronten zu, die den dem 

läßt, liegt nach Oll:en. In ihrem treppen artigen 
Hinabll:eigen der als Türme fenkrecht aufge
bauten Seiten nach der in horizontalen Schichten 
lidl ausbreitenden Mittelpartie klingt lie, wie 
früher rchon betont, an den auch geill:esver
wandten DüITeldorfer Warenhausentwurf an'). -
Im unteren Teil der Oll:faITade ll:ößt der Mittei
trakt der Doppelhalle feine in Eifenklinkern ge
mauerten Fronten vor, zwei dreiteilige Pfeiler
Il:ellungen mit Flachgiebeln gerchloITen, wie die 
FaITaden dorircher Tempel nebeneinander ge
Il:ellt. Nahezu bündig mit ihnen richten lich 
die wuchtig viereckig geformten Treppentürme 
beiderfeih auf, nach außen gerade gegen die 
zurückgell:ellten Seitenfronten abbrechend, nach 
innen in mählicher Abtreppung an das Hori
zontalmotiv den Anfchluß I'uchend. Diefes ge
langt zu voller Entfaltung in der Doppelreihe 
1) Siehe oben S. 58 und Abb. 58. 
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